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Fransenfledermäuse (Myotis lIallereri) in Waldquartieren 

bei Plön/Holstein* 

Von H ILDEGt\RD OIETERICH. Plön 

Mil 3 Abbildungen 

Fransenfledermäuse sind in Schleswig-Holstcin 
in unterirdischen Quartieren wührend des Win
ters recht hiiufig anzutreffen ( KUGELSOIAFTEn 

1 999). Für die Segeberger Höhle. in der offen
bar mehr als 1 0.000 Fledermüuse überwintern. 
werden fOr elie bei den hULIfigsten Arten folgen
de Prozentsätze angegeben: Wasserlledermaus 
(MyotisdallbelllOflii) 66 %. Fransenfledermaus 
3 1  %. PIEPER & W,LDEN ( 1 980) bezeichnelen 
M. IItl11ereri fiir Schleswig-Holstcin und Hall1-
burg noch als "weil verbreitet aber mit Aus
nah me des Wintcrvorkolllmclls in Bad Segeberg 
selten". BORKENI-I,\GEN ( 1 993) slufle die Art als 
,.nicht hUufig" ein. 

Aus dem SOlll lllerhalbjahr ist uns rur den 
Raum Plön kein einziges Gcbüudequartier der 
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• Rauhhautfledermaus 

o Fransenfledermaus 

o Abendsegler 

• Braunes Langohr 

• Wasserfledermaus 

• Zwergfledermaus 

Fransenfledermaus bekannt. In den 300 dort 
von uns betreuten N istgerüten kommt sie je
doch im Vergleich zu MYOlis r!oubentollii rela
tiv selten vor. reproduziert sich aber hier (ab 
1 983 eine. ab 1 997 zwei \Vochenstuben. vgl. 
DIETEIliCH 1 998). Demgegenüber tritt die Frall
senrtedermaus i m  Gebiet zwischen Neustadt 
<im Rlibenberge und Nicnburg/Weser bei ei
nem sehr ühnlichen Angebot an Nistgcr�iten 
deutlich häufiger auf als die 'vVasserflederm<lus 
(PRYSWITr münd! . ) .  

Seit 1 968 uIlIersLichen wirein Waldstück, die 
Rixdorfer Tannen ( Revierbeschreibung s.  ME
SCl-IEDE& HELLER 2000), regelmäßig aufden Flc
dermi:lLlsbestand. vor allem hinsichtlich der in 
den Nistgeriiten nachweisbaren Tiere (Abb. l ) . 

1 969 71 73 75 77 79 81 83 85 87 89 91 93 95 97 99 

Abb. I. In den Nistger;ih.!n des For�tre\'iers Rixdorfer Tannen bei Plön/l--lolstcin angetroffene Flcderm:iuse 
(Zeitraum: 1 968·2000). Im Vergleit:h mit früheren KOlltrollergeblli��ell ist der llest,llId in dell !ctztcll 3 Jahren 

crncul deutlich angestiegen (vgl. DII,IHUCII 1 995). 

'" Nach einem Vortrag gehalten auf dem \Vork�h\Jp .. Die Fran:-cllnc([cnn:lus (Myo/i.l' !UlUCrt'ri) in Europ:1. Ver
breitung. Biologie. Schutz" vorn 30.111.  bis l . l V.2001 in Ger:! (Thüringen) 
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• 1 998 D 1 999 liTI 2000 

Abb. 2. In N isigeriilcn des Kreises Plön lind der 51""\1. Rcvicrförstcrei Ahrcllsbök :lI1gclroffcnc Flcdcnn;illse 

(Zeitraum 1 998-2000) 

Fransenlledennäuse traten in diesem Revier 
erst nach 1 6 Jahrcn ( 1 983) erstmals in Nisigerä
ten auf. In der Anfangszeit waren nur Vogel
nislhöhlen aus Holzbeton vom Modell Schweg
ler 2M besetzt. Inzwischen nimmt die Art auch 
andere Kasleillypen an. z. B. Flachkästen aus 
HolzbclOll. Das quantitative VerlüHlnis Was
ser-/Frallsenflederll1aus liegt bei 90,8 % zu 
9.2 %. Der Bestand von M. I1(fflereri stieg in 
den letzten Jahren insgesamt al lmählich an 
(Abb. 2). 

Der zeitigste Fund i m  Jahr fiel Hurden 25. 1 1 .  
1 998. als i n  der Großen Heide/Rixdorfer Tan
nen 3 Ex. in einer Schwegler-2F-Holzbcton
höhle mit doppclter Vorderwand angetroffen 
wurden. Der jahreszeitlich SpkilCSIC Fund ge
lang am 7 .X.2000. als wir all gleicher Stelle und 

im gleichen Geriiletyp noch auf 22 Ex. (8 00\ 
1 3  W, 1 entn.) stießen. K. KUGELSCHAFrEI< hat 
alle gewogen: mittleres Gewicht derd'd' 7,9, der 
W 9.7 g.  

Nurein kleinerTeil der im Gebiet ansässigen 
Fransenlledermällse (30 Ex. - vgl. Abb. 3) konnte 
markiert werden. Die Wiederfundraten zeigen, 
daß sich die adult und juvenil beringten W 
durch eine hohe Onstrelle auszeichnen, wüh
rend adulte d'd nur vereinzelt hier verwei len, 
und juvenile da' höchstens bis zum 4. Jahr nach 
der Markierung im Gebiet nachweisbar waren. 

Das gemischte Vorkommen von Fransen
und Wassernederl11�iusen in ein und demselben 
Quartier ist in unserem Beobachlungsgebiet 
dreimal nachweisbar gewesen (vgl. auch DIE
TERICH & D,ETER,CH 1 987): 
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24.VJlI. l985 K1.Heide Vogc[höh[e 2M nach 
Schweglcr (32 mm Flugloch-0) 

25.VIII. [985 Gr.I-Icide Vogelhöhle 2M nach 
Schwcgler (32 mm Flugloch-@) 

I Mt/all 

1 2 MI1(f/ 

I MI1(1/ 

28 M(/lIli 

(9. hat ges:iugl) 
(3 0"0". 9 91 )  

(9, hai gcsiiugt) 
(2 0"0" .. d .. 7 0"0" juv .. 1 9 '."'9 )  

5.1X.1990 Gr.l-Icide Flm-Höhlc 2F (doppelte Vorderwand) 5 Md(/ll 

6 kllI{I/ 

(2 0"d. 3 W )  

Abk.: MIlllI - Myoli.� /ulIlereri; Mt/all - M.I'olis dallbelllullii 

* Die Franscnnedcrm<lus-W waren alle markiert: 
- Q 1 984 mark., 1987 Wfd .. 1 990 \Vf<!. (haue gesiiugt) 
- Q 1 989 mark. als ad .. 1990 \Vfd. (haue ges:iugt) 
- Q t989 m:uk. als ad .. 1990 \Vfd. (hane gesäugt) 
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./. Männchen. ad., markiert (n = 1)' 

D Weibchen, ad., markiert (n = 8) 
• Es gelangen keine Wiederfunde , so daß 

5. 

( l d. 5 W)* 

- Q 1989 mark. alsjuv . .  1990 Wlü. (halle nicht gesäugt) 
- Q 1989 mark. alsjuv .. 1990 Wfd. (haltc nicht gesäugt) 

6. 7. 8. 9. 10. 1 1 .  
Jahr 

Männchen, juv. ,  markiert (n = 10) 
• Weibchen, juv., markiert (n = 1 1 )  

ad. Männchen i n  der Graphik nichl in Erscheinung treten. 

Abb. 3. Wiederfundmten einer Nistgeriite·Popubtion von Myo/i.\· 1I(lIIe/'CI'i im Kreis Plön/Holstein 

Aus dieser Zusammenstellung geht hervor. daß 
die beiden 1 989 geborenen W im Alter von 
einem Jahr am Reproduktionsgeschehen noch 
nicht beteiligt waren. Nach Sel'IOI3ER & GRI,\I,\I

BERGER ( 1 998) sind .• 9 i m  I .  Lebensjahr ge
sch1echlsreil-·. 

Das UI11 1 9 .  I X. 1 989 als adultes Tier markierte 
Q mit  dem Ring H 1 000 I 0 ist mchrfach wieder
gefunden wordcn, zuletzt um 1 4 . I V  .200 I .  Es 
hat bis jetzt ein Mi ndestalter von wenigstens 
knapp 1 2  Jahren erreich t. I-IEERDT & SLUITER 

( 1 96 1 ,  zil. bei SCHOBER & GR""IßERGER 1 998) 
geben als Höchstaher 1 7  I /� Jahre an. 

D a n k s a g u n g  

Wirdanken den Forstbcamten EIIU,/{TUIlU REIClIEl.derGraf 
v. WcslphalclI'schell Forstverwaltung. Revierfrirslcrei Rix
dorf. fiir ihre vcrstiindnisvol1e Unlcrstlitlung unserer Ar-

beitund Frau EI.I\E ßt.:sToNFfürdie Anfertigung derGraphi
ken. 

Z 11 S a 111 111 e n f a s s  II 11 g 

In einclTl Nislger:itegebiel des Kreises Plön/Holslein kam 
cs 1 983 zurGrÜIHlungdererslen Wochenslube von Fransen
llcdernüusen (Mymis IImlereri). 1997 konnte eine zweite 
WochenslUbengescllschaftdieser An ermillelt werden. Die 
Arbeit gibt unter anderem Auskunft iibcrdie lokale Best<lmls
entwicklung. über das Hiiufigkcits"erhiiltnis im Vergleich 
zur Wasserlledermaus (M. dtlllbl'lIlollii). zum Zeitraum. in 
dem die Nislgcriite im Jahresverlaufbcsetl.t sind. zur Wieder
fundralC von 30 1ll;lrkierten Individuen. zur gelegentlichen 
Vergesellschaftung mit der Wasserlledermaus. auch zum 
ßcginn der Gesehlechlsreife. 

S u m m a r y  

In 1 983 the lir�l malernil)' colon)' ofN:nterer's b:ns (MYOIis 

lIal/acri) establishcd in an area \\'ilh bat boxes in thc rural 
dislrict of Plön/Holstein. A second nurseI)' rooSI 01" this 
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species was found in 1 997. Among other things, the article 
informs about the development of local populations, about 
the proportion offrequency in comparison with Daubenton • s 
bats (Myotis daubentonii) and about the periods during year 
when bat boxes are occupied. In addition, the article deals 
wilh lhe rate of recapture of30 marked individuals, with lhe 
occasional occurence of mixed groups consisting ofNatte
rer's bats and Daubenton's bats and with the beginning of 
sexual maturity. 

S c h r i f t t u m  

BORKENHAGEN. P. ( 1 993):  Atlas der Säugetiere Schleswig
Holsteins. Hrsg.: Landesamt Natursch. u. Land
schaftspfl. Schleswig-Holstein. Kiel ( 1 3 1  pp.). 

DIETERICH. H. ( 1 998): Zum Einsatz von Holzbeton-Groß
höhlen für waldbewohnende Fledermäuse und zur 
Bestandsentwicklung der Chiropteren in einem 
schleswig-holsteinischen Revier nach 30jährigen 
Erfahrungen. Nyctalus (N.F.) 6. 456-467. 

-, & DIETERICH. J. ( 1 987): Fledermausfunde im Kreis Plön. 
2. Bericht f. 1 982-86. Jahrb. f. Heimatkd. Kr. Plön 
12, 68-80. 

KUGELSCHAfTER, K. ( 1 999): Untersuchung zur Nutzung der 
Segeberger Kalkberghöhle durch Fledermäuse in 
1 999 mit besonderer Berücksichtigung des Spät
sommeraspektes. Gutachten i .  A. NABU Schles
wig-HolsteinlGruppe Bad Segeberg (40 pp.). 

MESCHEDE, A., & HELLER, K.-G. (2000): Ökologie und 
Schutz von Fledermäusen in Wäldern. Hrsg.: BfN. 
Schr.-R. Landschaftsptl. u. Natursch. Heft 66. Bonn
Bad Godesberg (374 pp.). 

PIEPER, H . •  & WILDEN. W. ( 1 980): Die Verbreitung der Ae
dermäuse (Mamm.: Chiroptera) in Schleswig-Hol
stein und Hamburg 1 945- 1 979. Faun.-ökol. Mitt .• 

Suppl. 2, 3-3 1 . Kiel. 
ScnoßER. W., & GRIMMBERGER, E. ( 1 998): Die Fledermäuse 

Europas - kennen - bestimmen - schUtzen. 2., akt. 
u. erw. Aufl. Franckh-Kosmos Verlags-GmbH & 
Co. Stuttgart. (265 pp.) .  

HILDEGARD DIETERICH. Düvelsbrook 3. D-24306 Plön 



ZOBODAT - www.zobodat.at
Zoologisch-Botanische Datenbank/Zoological-Botanical Database

Digitale Literatur/Digital Literature

Zeitschrift/Journal: Nyctalus – Internationale Fledermaus-Fachzeitschrift

Jahr/Year: 2002

Band/Volume: NF_8

Autor(en)/Author(s): Dieterich Hildegard

Artikel/Article: Fransenfledermäuse (Myotis natteri) in Waldquartieren bei
Plön/Holstein 369-372

https://www.zobodat.at/publikation_series.php?id=21406
https://www.zobodat.at/publikation_volumes.php?id=65828
https://www.zobodat.at/publikation_articles.php?id=469496



